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des Stertes, welche !?:naha einen Besuch abstatten,unsere Brauerei in Älngenfchetn zn nehmen.

Rkttengetelljchüf: Ziegeirrerle ?u?
irigsdurg gedörigen. an der Fiapien-straf- e

öflegentn Zieaele iar liefen brann-
te da alte Hauptgebäude mit ane
bauietn Maschinen uns .p.esse!dau
nieder.

F r i d i n g e n. Gestorben ist der
älteste Mann des Städtchens. Alois
Karl, in einem Alter von (M Jahren.
Derselbe war bis kur, vor seinem Tode
im Stande, ohne Brille zu lesen.

L ö w e n st e i n. Bor einigen Ta-ge- n

kam aus der hiesigen Steige an ei-n-

Biegung der Wagen des Fuhr-mann- s

Ernst Seufcr ins Rutschen,
stürzte um und begrub den darauf
sitzenden jüngeren Bruder Senkers un-

ter sich, der am Kopf und Unterleib
schwer verletzt wurde, so daß er gestor-be- n

ist.

Baden.

Schwetzingkn. Ein gräßliches
Unglück passirte dieser Tage dem lcdi-ge-

Schlosser Josef Kürschner. Der-selb- e

wollte in dem Garten seiner eltcr-liche- n

Wohnung mit einem Flordeet-geweb- r

einen Hasen erschießen. Beim
Losdrücken zersprang unter einem
furchtbaren Krach das Gewehr und fla-ge- n

dem unglücklichen Schützen mehrere
Theile in das Auge und den Kof. Der
Acrlctzte mußte in die Klinik nach rg

verbracht werden.

Pforzheim. Auf dem Hanimer-Wer- k

der Herren Gebrüder Benckiser
kam der im L8. Lebensjahre stehende
Mechaniker-Lehrlin- g 5carl Bischofs von

Dietlingcn. der. entgegen der stritten
Vorschrrft. während des Laufs vtx
Transmission keinen Riemen aufzule-ge- n,

mit der Hand, vor der Leiter aus,
den Riemen auf die Scheibe legen woll-te- ,

in die Transmission. Ihm wurde
ein Arm ausgedreht, zioei Füße n

und bedeutende Kontusionen
am ganzen Körper beigebracht. Der
Verunglückte gab gegen 12 Uhr seinen
Geist auf.

W a l d k i r ch. Dieser Tage wurde
die Leiche des seit der Sylvesternacht in
Kollnau vermißten Zimmerinanns We-b- er

bei Emmcndingen in der Elz ge
ländet. Da man bei der Leiche weder
Geld . noch Juppe vorfand, dieselbe
außerdem am Kopfe eine Stichwunde'
trug, dürfte an Weber ein Raubmord
verübt worden sein. Eine der That
dringend verdächtige Person ist bereits
in Basel festgenommen.

Gerolzahn. Erfroren aufge-funde- n

wurde der Landwirth Hoffman
aus Walldürn.

Karlsruhe. In Ladenburg und
Neckarhausen (A. Mannheim) wurden
öffentliche Fernsprechstellen eröffnet,
die dem allgemeinen Fernsprechnetz im

Karlsruhe
angeschlossen sind. Ferner sind die
neue Stadtfernsprecheinrichtung 'N
Mosbach, sowie die Verbindungs-An-läg- e

Mosbach - Eberbach - Heidelberg
dem öffentlichen Verkehr übergeben
worden.

O t t e n a u. Beim Kaffeekochen
kam das 7iährige Töchterchen der Ehe-lcu- te

Kraft dem Herdfeuer zu nahe.
Das Kind erlitt derartige Brandwun-den- ,

daß nach wenigen Stunden der
Tod eintrat.

Pforzheim. Nachts wurde der

ledige Gärtner Karl Lot! von hier in
Gegenwart seiner Eltern und Gefchwi-stc- r

von dem Taglöhner Friedrich Dürr
aus Lienzingen nach einem Streit ersto-che- n.

Bei Bott Sen. war Nachmittags
Kindtaufe; zur Nachfeier ging die gan-z- e

Familie in die nahegelegene Wirth
schaft, wo nicht ohne Schuld des Ersto-chenc- n

der Streit entstand. Der total
betrunkene Thäter wurde verhaftet.

D u r b a ch. Einen Schaden von

10,000 Mark verursachte ein Feuer,
dem das Anwesen des Rebmanns I.
Winter zum Opfer fiel.

Donaueschingen. Durch Ein-athm-

von 5kohlenoxydgas erstickte

Nachts die 20jährige Theresia .Horcher,
gebürtig aus Lauf bei Buh!.- Das

Kindermädchen Martha Fi
scher, das mit der Horcher in demselben

Zimmer schlief, wurde bewußtlos auf
gefunden; Wiederbelebungsversuch:
waren erfolgreich.

Engen. Lokomotivführer Georg
Nickles aus Offenburg erlitt auf hiesi-ge- r

Station einen Gehirnschlag, der ici-ne- u

sofortigen Tod herbeiführte. Er
hinterläßt eine Wittwe und mehrere
Kinder.

Llsaß-othniige-

M e tz. Ter Sohn des verflossenen
Zireisdirektors Sengenwald, dessen

Frau eine Verwandte des Altreichs-kanzlcr- s

Fürsten Bismarck ist, trat rn
das Priesterseminar hierselbst ein. Der

die Angehörigen if;r verschwind' bc

merkten, wurde gl.ied packtgesüchl. je
doch hatte die Kleine bereits ihren To?
gefunden. Die Theilnahme an diesem

Unglück it um so größer, als die El-ker- n

b'reits 4 Kinder durch den Tod
verloren haben.

'Ileeklenburz.
Laage. Ter im 65. Lebensjahre

stehende Borknecdt Brandt im nahen
Knegendorf hatte beim Tungsahren
das Unglück, bei der Gläite zu fallen,
fo daß ihm der beladene Wagen über
die Brust ging. Der Tod trat sofort
ein.

L ü b z. In dem benachbarten
Dorfe Kreien stürzte der Schmiedemei-ste- t

Stallte so unglücklich von der
Treppe, daß der Selzädel gespalten
wurde. Nach kurzer Zeit war der im

b,stcn Lebensalter siebende Mann eine
Leicke.

I?raunschu'ciz.
Glandershei in. Einen jähen

Tod fand der 4 Jahre alte Arbeiter

August Zteii'.hoff auDannhausen. der
hier im Betriebe des Bahnbauuntcr-kiehmcr- s

Graßdorff beschäftigt war; er

wurde durch Erbmassen verschüttet.

stroßl?erzcgtliin Hessen.

Büdingen. Auf dem Wege von

5tesenrod nach Hitzkirchen verunglückte
der hiesige Vertreter der Gießcner At-tie- n

- Brauerei, Biedenkopf, indem er
mit feinem Wagen infolge der cisiaen

Straße die etwa Meter hohe Bö-

schung hinabsicl. Von Vorüberfah-rcnde- n

besinnungslos aufgefunden,
wurde er nach Hitzkirchcn verbracht, xoo

er bald darauf verschied.

Bürstadt. Der 28 Jahre alte
verheiratete Streckenarbeiter Wendel

Anthcs aus Groß Rohrheim wurde
von dem BaselBcrliner D - Zug er

faßt und gctödtet.

Dorf - E r b a ch. Bürgermeister
Gölz von hier beging die Feier seines

25jährigcn Amtsjubiläums.

Bayern.
N e u ö t t i n g. Dieser Tage wurde

der 70jährigc Jakob Bittl auf dem
neuen Stadtberge von einem daherfah-rcnde- n

Fuhrwerk überfahren, ihm die

Deichsel mit aller Wucht in den Rücken

gestoßen und cr so zu Fall gebracht, daß
die Gehirnschale eingeschlagen wurde.
Bittl rief noch dem fahrenden Bauern-Zncc- ht

zu. er solle ihn doch nicht über-fahre- n,

aber der mit seinem Fuhrwerk
dahersausende Knecht achtete nicht f.

Nach dem geschehenen Unglück
fuhr der Rohling eiligst weiter und
kümmerte sich um den Verunglückten
nickt, sondern ließ ihn im Schnee lie

gen. ihn dem Schicksal überlassend.
Bittl verstarb bald darauf an den

Verletzungen.

St. I n g b e r t. In der Grub:
König" bei Mittelbexbach wurden

durch 'herabfallendes Gestein 5 Berg-lcut- e

verschüttet; einer, ist todt, die übn
gen sind schwer verletzt.

München. Auf dem Bahnhofs
platze wurde ein Student der Philolo-gi- e

aus Bamberg von einem elektrischen

Trambahnwagen erfaßt und übersah-rc- n.

Der Schwerverletzte wurde durch
die Sanitätscolonne in die chirurgisch:
Klinik verbracht. Eine 54jährige
Frau, welche mit einem starken Kops-un- d

Hereiden behaftet war. stürzte

sich aus dem zweiten Stockwerk eines

Hauses an der Eggernstraß: (Haidhau
scn) in den Hofraum hinab. Sie erlitt
so schwere Verletzungen, daß sie nach 6

Stunden verstarb.

Augsburg. Bei der Blutthat in
der Alten Straße tödicte der 35jährige
Maler Heinrich Falkenstein von hier,
sein Opfer, die Wittwe Katharine Kr
pfer. mittelst eines Dolchstiches in das
Ohr. Der Mörder, der mit den

der Wittwe voll-ständ- ig

vertraut war, wählte zu feinem
Attentat die Zeit, wo die Frau ganz
allein war. Nach dem Morde erbrach
der Mörder den Kassenschrank, aus
dem er 300 M. entnahm. Jetzt wur
den Schritte hörbar und der Mörder
wollte sich ins Freie flüchten, weshalb
er den Weg über die Veranda nahm.
Dieses gelang ihm 'nicht und er eilte

daher in den Abort, dcn er von Innen
verschloß. Da er einsah, daß er sich

nicht mehr retten konnte, bracht? er sich

mit einem Rasirmesser am Halse ein:
Schnittwunde bei, auch öffnete er sich
die Pulsadern. Schutzleute, die noch

das Schreien der Ermordeten vernom-me- n

hatten, aber letztere nicht mehr r.t
ten konnten, nahmen den Mörder fest.

Seine Verletzungen sind nicht tödtlich.

Regensburg. Dem Vernehmen
nach wird die Baugcnossenschoft der

Eifenbahnbcamten mit dem Bau ton
'i2 Häusern, 252 Wohnungen enthal
tend, im Frühjahr beginnen.

IVürttcniberg.
U l m. In der Mayfer'schen Hui-fabri- k

stürzte ein Arbeiter vom vierten
Stock herab. Derselbe ist todt. Ob
Selbstmord oder ein Unfall vorliegt,
ist nicht aufgeklärt. Der Verunglückte,
der seit einigen Tagen über Unwohlsein
klagte, heißt Karl Schwarz und ist aus
Newillm.

Wurmberg. Ein erschütterndes
Drama hat sich hier abgespielt. Tie
ser Tage fand die Beerdigung der

Bcrtha Jordan statt', zu wel-ch- er

sich auch der Bräutigam der Ver
storbenen, der beim 121. Infanterie
Regiment in Ludwigsburg diencnoe
Christian Glaser, eiuaefunden hatte.

Stieflcitet einen MordainaN und ve.- -

wundste sie turii einen 2uß in ??i
Rücken schwer. Der Grund ist darin
zu sucken. daß das Madien einen We

selten PeitschiiiannS deiratden und die
ser dann ein Geschäft gründen wollte.
P.itschmann besürertete. dadirch tfun
den zu verlieren.

prorinj lvstfalen.
Hagen. Der Toppelraubmörder

Ketilcr hat nunmehr, nachdem er sieben
Monate in Untersuchungshaft zugc
bracht hat, ein umfassendes esländniß
abgelegt. Wie berichtet, wurde
im September 1898 der Arbeiter Hos-ock- cr

ermordet und beraubt bei Milspe
aufgefunden und ebenda der Hammer
schmied Ezen im Juli 189 . Unter der

Beschuldigung, diese letztere That bc

gangen ;u haben, wurde der Schlosser
K. in Untcrsuckungikaft nach hier

überführt, nachdem er im Schwelm'r
Gefängnisse ausgebrochcn war. Auch
der erste Mord wurde dem K.. einem

fünfundzwanzigjährigen Badenser. zur
Last gelegt, indeß konnte man keinen

völlig ausreisenden Indizienbeweis
führen. 'Nun hat der Angetlagte beide

Raubmorde eingestanden.
M e s u m. Ein gräßlicher Unfall

hat sich auf der Eiscnbahnstrccke nach
Rheine zugetragen. Der Hilfsbahn'
Wärter Heinrich Pruten von hier ijt
von einem Zuge überfahren und
sofort gctödtet worden. Er wurde
mitten im Geleise liegend gefunden.
Die Laterne lag neben ihm. Ter Sinrf
und das rechte Bein waren zermalmt.
Pruten hinterläßt Frau und Kinder.

W a t t e n s ch e i d. Auf Schacht
van Braam" fanden der Lehrhauer

Koroschetz und dessen Sohn durch E
sticken ihren Tod. Die Berungliicklen
stammten aus Oesterreich; sie war'i
45 resp. 22 Jahre alt. Ersterer hin-

terläßt Frau und 7 Kinder, wovon i
noch unmündig sind.

M e n g e d e. Durch Sturz in den

Stapelschaft auf der Zeche Adolf von

Hanscmann" verunglückte der Repa
raturhauer Joseph Rupieper aus

Der Aermste war sofort
todt.

B ö d e f e l d. Ein grauenhaftes
Verbrechen setzt hier die Eiemütber in

Aufregung. Die Frau eines Bäcker

in Siedlinghausen begab sich auf 2en

Weg nach dem etwa Z Stunde entfern-te- n

Dorfe Elpe. um einen Korb mit
Backwerk dorthin zu bringen. Ihr
Mann begleitete sie eir,: größere Strecke

des Weges. Gegen 11 Uhr Bormit

tags fanden Arbeiter die Frau todt in
ihrem Blute am Wege liegen. Die Fruu
ist vermuthlich kurze Zeit, nachdem ihr
Mann sich von ihr entfernt hatte, über-falle- n

worden; sie hat, wie aus den

Fuß- - und Blutspuren am Thatorte zu

schließen ist. heftige Gegenwehr gelci-ste- t.

Ueber den Thäter hat man Nähe-rc- s

noch nicht erfahren. '

A r n s b e r g. Westfalens stärkste
Eiche. Die Riesin unter den Eichen der

rothen Erde steht unzweifelhaft in der

Nahe von Arnsberg bei Niedereimer ;

im BolkSmunde ist ste unter dem Na
wen Dicke Eiche" bekannt. Ihr, Alter
wird auf mehr als 1000 Jahre

Der Umfang des Baumes gt

in Manneshöhe 9 Meter. 5 Er
wachsene vermögen den Baum soeben
zu umspannen. Auf ihren riesigen
Wurzeln können sich 30 Personen zu

gleicher Zeit niederlassen. Die Eiche

erfreut sich behördlich?,, Schutzes, der

auf Grund einer königlichen Verfügung
von Friedrich Wilhelm dem Vierten, cr

lassen am 22. Juli 1853. ausgeübt
wird. Schon im Generaltheilungs-recess- e

vom 0. Januar 1844 der er

Mark wurde bestimmt, vaß
die am Himmelfortener Wege in der

Abfindung der Beerbten befindliche,
ihrer Größe und ihres Alters wegen
merkwürdige Eiche zwar Eigenthum
des Beerbten bleiben, jedoch bei einer

Conventionalstrafe von 100 Thalern
nicht gefällt und geschädigt werden

dürft."
E i ck e l. Tiefer Tage schoß ein

sechzehnjähriger Schlosscrlehrling einen

neunjährigen Knaben aus Rache nit
einem Terzerol eine Kugel in den Kopf,
die ins Gehirn drang und nach kurzer
Zeit den Tod herbeiführte.

wachsen

Lengenfeld im Boigt
lande. Die Persönlichkeiten der st

erschossen aufgefundenen Mäd-che- n

sind nunmehr festgestellt. Es find
die 21jährige Tochter des früher hier
wohnhaften Korbmachers Drässe und
die beiden Töchter des Lokomotivfüh-rer- s

Richardt aus Leipzig. Erstere
erst die beiden anderen und dann

sich selbst.

S ch r e i e r s g r ll n. In der

Behausung des Gutsbesitzers top.
Feilitzsch hat der siebenjährige Sohn
des Besitzers seinen drei-jährig-

Bruder erschossen. Das Ge-we-

hatte geladen in der Ecke gelehnt.
Nach der Katastrophe hat sich das un

glückliche Kind entfernt und ist noch

nicht wieder gefunden worden.

S ch i e d e l. Tie 13 Jahre alte
"!",,, x.' ,in!;kskr:,vfli)ici vza un hui 4 s uin'.ir

, Hahn spielte mit einer Freundin in oer

Mahlstube. Hierbei gcrieih die er

in das Getriebe des Mahl
kastcns und wurde völlig zumalmt.

frerie Städte.
Bremen. Ein schwerer Unglücks

fall ereignete sich in der

Hutfilterstraße, wo der .Kaufmann
Hoppc von hier so unglücklich vom hin-ter- n

Perron der Pferdebahn stürzte,
daß er bewußtlos liegen blieb. Er
wurde zunächst in ein Haus und dann
durch die Sanitätscolonne nach "em

Krankenhause befördert. Der Verlebte
hatte sich durch den Sturz eine Gehirti-erschüttcru-

zugezogen, Nacht gegen
2 Uhr ist er seinen Verletzungen erlegen.

Oldenburg.
E o l l m a r. Ein bedauerlicher Un

glücksfall traf den Landmann H. hier.
Die 4jährige Tochter desselben gerieth in
einem unbewachten Augenblick in den

i Kein, s ff:nMin Graben. Als

V

P o t z d a m. Som SiMUx trübst
im an sich US Potsdam, kr f:i auch am
.'Ib.'nb cot Weihnachten in den Gtr
ikn Z''.:.:dams als Weihnachtsmann
ivfgkktktkn und habe kiaenkändia an
Km c.ünzlich fremde Person.'n G?ld'.e-cheiil- e

Ousqeth-ilt- . Ttx Kaiser übte
'iefe Titie schon seit Jahre., und nuife
ich m:i'!:ns Mittags auf den "Bt
cni Titiun Palais rni.t der Statt hin-i- n,

wo er Partarbeüer von anssotici
nd andere arme L?u!e besch.'ntie. lies;
'ar innvisch.'ii so b kannt geivorden,
ift aeslissentlici, viel? Leute aus den
aiser warteten, in der Hossnuna. von
m bestreust z werden. Vrx hat deß- -

ialb di'bmal die Tunkelheit abqeivar
im, um erst dann, von einem Adiulan
ten bealeitet. auszugelien. liefernd
wurden von ihm namentlich Ninder. die
ihm zufällig in den IGea kamen, mit
neuen blanken Zw?imarlsiücien bedacht.
O'in Trosckkentutsch.'t erhielt 10 Mi.,
einem alten Mütterchen, das gebückt,
die Hände auf den Würfen haltend,
durl' die Waisenstraste ging, steckte

der Kaiser r Mk. in die Hand, ohn' bar,
er von der nran erkannt wäre. Auch

' am ersten Weibnachtstage Vormittags
beschenkt? der Kaiser im Park von
Gaiu-scm- i zahlreich? Parkarbeiier und
andere Personen mit neuen linsmar?
stücken. Auch die Wachtposten am Neuen

Pa'ais wurden mit Geldgeschenken b'
dackt.

Provinz Hannover.
Osnabrück. In dem benachbar

ten Osterkappeln, dem Geburtsorte
Ludwig Windthorsts. wird dein letzte-n- n

ein würdiges Denkmal errichtet

Iverden, mit dessen Herstellung der hie-si-

Pildhauer Mcnkcn beauftragt ivor
den ist. Tas Denkmal wird in einem
hohen Obelisken aus rothem Granit
bestehen, welcher das Bildnis; des ver

ewigten t5entrumsfiihrers und mehrere

Inschriftentafeln trägt.
Provinz 1essen-!Iassau- .

Frankfurt' a. M. In dem

Dorsc Laub kam es bei der Bllrgcrmei- -

sterwahl zu einer Schlägerei, wobei der

frühere Beigeordnete nd der Sohn
eines Schmiedes erstochen wurden.

Kassel. Kassel ist noch vor Be

ginn des Jahres 1900 in die Reihe der

Großstädte eingerückt, denn es hat nun-me-

nachweislich di: Einwohnerzahl
100.000 überschritten. Nach der Zähl
ung vom Oktober v. Js. hatte Kassel
eine Civil bevölkerung von 9ß,877 Per
scnen und zählte außerdem 4842 fllb
litärpersonen zu seinen Einwohnern,
zusammen 101.719 Personen. Bei der
letzten Volkszählung am 1. Dezember

IM ergab sich ein Bevölkerungsstand
von 81,752 Personen.

Zvheinprovinz.
K r e f e l d. Unsere Stadt wird

nun also Hafenstadt und erhält durch

Einverleibung von Linn einen Zuwachs
an öinwohnern. Das Projekt soll 8
Millionen kosten. Das Defizit, wcl-che- s

die ersten Jahre wohl mit sich brin-oe- n

werden, und die Verzinsung des

Baukapitals sollen durch die großen
Ueberschüsse der vor einigen Jahren in

städtischen Betrieb übernommenen

Gaswerke bestritten werden. Zu dem

im Frühjahr beginnenden Hafenbau
treten noch große neue Jndustrie-Un-ternehmunge- n

auf dem Gebiete der

(Zisenbranche, welche ein sehr kapital
kräftiges auswärtiges Konsortium er

richtet.

Eleve. Wegen Ermordung seiner
Chcfrau ist vom hiesigen Schwurge-richt- ?

der Sattler Theodor .Hoff zum
Tode verurtheilt worden. Er hatte eine

Klammer in die Thür geschlagen und
seine Frau dann daran ausgehängt.
Die Revision des Angeklagten, der sich

darüber beschwerte, daß sein achtjähri-pe- r

Sohn nicht über fein Recht, die

Aussage zu verweigern, belehrt worden

sei. wurde als unbegründet vom

Reichsgerichte verworfen.

M. - G l a d b a ch. Der Ausschusz
des über 40.000 Mitglieder zählenden
Gcsammtverbandes der Evangelischen
Arbeitervereine hatte dem Staatssekre-tä- t

Tirvitz einen Beschlußantrag einge-sand- t.

in dem die Verstärkung der deut-scbe- n

Flotte vom Standpunkte des
aus befürwortet wird. Staats"

stkretär Tirpitz hat dem Borsitzenden
des Gesammtvcrbandes, Pfarrer Lic.

Weber, mitgetheilt, daß der Kaiser mit

Interesse von diesem Beschluß Kennt
iriß genommen und ihn beauftragt ha
be. dem Borsitzenden zu danken. Die
StadiLcrordneten nahmen einstimmig
den Vertrag zwischen den Städten M.
Gladback und Rhehdt über den Betrieb
der elektrischen Straßenbahnen an.
Danach werden die Straßenbahnen für
getrennte Rechnung beider Städte,

nach einheitlichen Grundsätzen be

trieben. Innerhalb ieder der beiden

Städte wird der 10 Pfq. Tarif ein

geführt, während die Verrechnung oes

Änthrils jeder Stadt auf den Beibin
dunasst recken für jeden einzelnen 23a

gen besonders geschieht. TieVesammt
länge der Straßenbahnen beträgt 15.8

Km. und kann für 50 Psg. durchfahren
werden. Tie Linie führt von Hardt
über WaZdhausen durch
und Rhehdt bis Odcntircken. Ein
Theil der Strecke wird Ende Januar
schon in Betrieb genommen.

Borin. Der .Polizeiwachtmeister
Morgenstern hat sich, wie er einem Be

kannten brieflich mittheilte, nach Ant-

werpen begeben, um von dort die Reis:
nach Transvaal anzutreten.

Bar in e n. Der Pserdcmekaer Au

ri2fcfttfl Rrndä"wrvjvv Tf

Wirthe vom Inner u
sind ergebenst eingeladen,

Wrdl. 10. Straße,
a mit einem Male erhobene ksi

schrei der Kinder trieb die Mutter
in die Stube zurück. Da bot sich

ihr ein furchtbarer Anblick. Die alte
Hauskatze war über das kleine Kindlein
in der Wiege hergefallen und hatte ihm
bereits die Nase, die linke Wange
sammt dem Auge weggebissen. Je mehr
das andere dreijährige Kind mit seinen
schwachen, zitternden Händchen auf das
wilde Thier losschlug, desto mehr ver

biß sich die 5iatze in dem armen Säug-ling- ,

der sich, eingewickelt, nicht rühren
konnte. Das arme Geschöpf erlag nach
etlichen Tagen den fürchterlichen Wun-de-

B u d w e i s. Ein erschütternder
Vorfall wird aus Mllnnichschlag im
Bezirke Neuhaus gemeldet: Auf dem

Heimwege von der Schule wurden vor

einigen Tagen in, der Nähe des Dorfes
Mllnnichschlag dreizehn Schulkinder
von einem heftigen Sehneesturm über-rasch- t.

und fanden dabei den Tod. Man
fand die jileinen auf einem Schneehau-se- n

zusammengekauert, fest umschlun-

gen und erstarrt. ,Die armen Kinder
hatten sich, vom Schneesturm ganz

auf einem Schneehaufen nieder-gelasse- n,

und, um sich gegenseitig zu
hatte eines das andere fest

umschlungen. Die Kälte raubte ihnen
das Bewußtsein, und fo schliefen sie ein,
zum Nimmererwachen. Als man sie

auffand, waren sie bereits erfroren, E
todt.

Wien. Die Neue Fr. Presse" mel-d- et

aus Krakau: Ter im April 1899
wegen bedeutenden Desraudationen aus
Lemberg nach Amerika entflohene Ad-vok- at

Friedrich Krattcr, welcher mit
freiem Geleit zurückkehrte, machte auf
dem hiesigen Bahnhofe einen Selbst-Mordversu-

Er verwundete sich mit
cinem Revolver, aber jedoch nicht

Ein nach seinem Tode
zu öffnender Brief, Aufschlüsse über
die finanziellen Transaktionen in Ga-lizi-

enthaltend, wurde bei ihm vorge-funde- n.

P e st. Gelegentlich eines TanzfesteZ
in Aradacz find in Folge Herzbstllr-zen- s

einer brennenden Petroleumlampe
drei Tänzerinnen verbrannt, mehrere
haben schwere Verletzungen erlitten.

Schweiz.
W c n g e n. In Mengen Berncr

Oberland) ist 'dieser Tage ein Doppel-Raubmor- d

begangen worden, und zwar
an dem früheren Wirth zum Silber-Horn- "

auf Mengen, Ulrich Linder, und
an fev.er Frau, die beide ermordet un-te- r

Umständen aufgefunden wurdew, die
auf einen Raubmord und auf einen
vorausgegangenen Kampf mit dem
Mörder schließen lassen. Nach dem
Bund" wohnten die Ehcleute Linder

im sogenannten Wurmischopf" halb-wc-

zwischen Lauterbrunnen und
Mengen ziemlich abgelegen. Sie wur,
den vom Briefträger todt aufgefunden.
Die Sachlage läßt darauf schließen,
daß der Mörder zuerst den Ehemann
niedergeschossen hat. Linder wurde
nämlich außerhalb des Hauses neben
einer erloschene Laterne mit Schuß-wunde- n

am Kopfe und Stichwunden
am Halse in seinem Blute liegend n.

Erst nachher scheint der
Thäter in's Haus eingedrungen zu sein.
Die Leiche der Frau Linder fand man
im Wohnzimmer am Ofen zusammen- -

gesunken vor. Alle Kasten und Kom- -

m oben waren vom Morder durchtobert
werden. Da das Ehepaar Linder ziem-lic- h

vermöglich war und erst jüngst eine
Erbschaft angetreten hatte, ist anzuneh- -

men, daß der Mörder eine ansehnliche
umme erbeutete. Voin Thater fehlt

jede Svur.

New A o r k wird von Wasser
'crmangel bedroht. Wahrscheinlich
!vird zu viel davon an Wall Street zur
Lerwäsfcrung des Äctienccipitals ver
braucht.

ritz Lange
119 südl.9.Str.

Wein- - und ,
Bm-Wirthscha- ft.

Dick BroS. vorzSglicheS Bier immer
krisch am Zapfen. Guie Weine und Li
a'eren Cigarren eineukm.

Ä"'
Persönlich geleitete.

Tonristen-Ercursione- n

nach

Californien.

iMWUil

Lüi
Die Seenic Nou'e verläßt Kankas

City und Omaba jeden Freitag via Co
lorodo Sprjnas und Salt La" nach Ca,
lifornien und der pacisischen Küste.

Düse Tom istenwagen sind der neue
sten Construktion und werden schnellen
Paffagierzilgen anqelzönt. JbrePopu
lantät bürgt da ür, daß mir das Beste
osieriren.

Die n'edriststen Raten sind zu bekom

men in diesen

Popu ären Pullmann Touriftenuiagcn.
Wegen näherer Auskunst wende man

sich an '
W Thcmpson. A G P S.

Tl?pe?a, Kan
Jol,n Sebastian,

K. P.A. Chicago.

The Overlaad Limited
via

jMgm
spott

viele

Sinn

PlCToS

nach der Pacific Küste.
Nur S7 St. nach San Francisco
Nur öS Ct. nach Portland

vom Missouri River.
Echön ausgestattete

Doppklte Palastschlasmagen,
Büffet Rauch- - und Lesewczen mit

Barbieistube. Speisewagen
Pintsch Licht. Liampfyeizung

Wegen Tabellen, illusttirte Bücher,
Pamphlete, Beschreibungen, wende man
sich n E. B. Sloston. Agent.

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitende einheimische Bcrsichcrungs-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fortschrittlichste Gesellschaft des Westens.
Besteht seit 15 Jahren. Ihre prompte
und zufriedenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
schaft übertroffen' Guthaben b3Z,42g.
63; Ueberschußtl22.I6?.44.

Versichert gegen Feuer. Blitz,
Tsrnadoes und Windsturm in

Farmers & Merchants Bersicherungsge,
sellschaft von Lincoln, Neb.

Jos. E. Callcnder, Präs.
L. P. Funkhouser, Sec.

LLlüpo-Lalm- s

Bade - Anstalt und

Sanitarium,
Ecke 14. und M Straße.

Lincoln. Nebraska,

Zu irgend einer Stunde am Tage und
wührend der Nacht offen.

türkische, Russische. Römische u.
Klektlische Aädcr.

Den uatüklichen 6alzmasserbäd?rn
wird besondere Aufmerksomkeii qcschknkt.

Bedeutend stärker als Zeewosier.
Rheumatismus. Haut-- , Blut- - und

Nervenkrankbeitcn, Leber, und Nteren
krankheiten. soivie chronische Krankheiten
werden erfolgreich behanvelt. Seebäder
können in unserem Schmimmbzsin, 0
bei 1 13 Fuß. 5 bis 10 Fuß tief, bei ei
ner Temverstur von 80 Grad, genom-me- n

werden.
Tis. M. H. & I. O. Everett.

Vorsteher

Hes. 171.

tH'U4j 60 YEARS
Kf EXPERIENCE

mm
Traoc Marks

Designsrttfi Copyrights Ac.
An ton Mnrt'ng t nktrh and dewrlptlnn mmy

nUkly Moertatn mir oplnton free whether
ftiTntiou ti initndlf pntentHht.

Hunrtbook oft Patents
aent sre. OIlmt atnwy für imurinn pateuta.

I'atfiita taken thnmiih Munn A Co. reortv
ipttial notic, wtthuui ciMTKH, iu tba

Scientifie Hmerican.
a handsomelf UltÄtratd wk1y. I.sraMt tr
rulailon of anr acietit itio Journal. Tenua. $o
Tar: soar months. $U Sold bf all newadftaiera.

MUNN ÄCo.36,B"'-Ne- York
llruuch Offlua. 625 F 8U Vd,u.v. L. .

SCHULZ & BHODERSEN

Händler in

TUtlMt Weinen v.

(lWll Liqnenren.
Engro und Detail.

Das berühmte
Iremont Lageröier

stets vorrälhig.

Ecke IS. u.O Str..
Lincoln, Neb.

FERD OTTEMS
Wein u. Bier.

"Wirlkseknst !

0

Feme Weme und Liqueun
stets vorrärhig,

ET 5ick Vros zLi

wird hier verabreicht.

l935OSt. Lincoln, Nev.

IgS.MMÜ
127 H0LY0KE

ftdl. 11. Str.

Wundärzte n. Aerzte
Sprechstunden: 919 Vorm.; 3

Nachm. ; 7 6 Abends.

Wohnung-Te- l 421. Office-Te- l. 4

Neue Wirthschaft!

Sohn K. Poenstock,
empfiehlt den Teutschen von Stadt un,

Land seine neueingerichteie

Wirthschaft.
ndurch auf'S B

ur di deften Getränk, un
Eigrre werd veradretM.

- Bdjwadj L
Männer und Anngen.
welche an Nkrvöj er Sck,näche,Varieckle,
Samen-Schmsch- e, verlonner Manntl
krafi, nächtlichen Verlusten und unna
tiirlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welche, wenn nicht
durch medizinische Behandlung geheilk,
zerstörend auf Geist und Körper wirke.

Äeirathet nicht,
wenn leidend, indem diese Gedächtniß
schwäche. ZNuthloflgkeit, Verschämtheit
m Gesellschaft, Rückenschmerzen, schreck
liche Träume, schwarze Ringe um die
Augen, Pimpeln und uSbrüche tn Se
ficht und Körper veruriachen. Wir kön
nen Sie kuriren z hauptsachlich alte und
piobirie Zälle ; wir verlangen nicht für
unseren Rath und geben eine schriftliche
Garantie, die schlimmsten Fälle zu hei
len. Nicht nur werden schwache Organi
wiederhergestellt, sondern ll Verlust
und Abgänge hören auf. Sendet Js
Briefmark für Fragebogen.

G. Sahn' .Apotheke,
Dept. A. Omaha. Ned.

Frauen EMtsdje tt. &y. Wtn,
tat rinmr Cnttci. bat kif KtacfliOt t)Ita
in ir.tra stalle berbclfubrt. l 6äa(1UrL kA
64)0'1j:en funttn tfbnnan. V V. c

?I. Apotk,k, Omad'?!?.

!Z Die besten Schuhe bei F red.
S ch m ibtck Bro.

neue Alumnus hatte bis vor kurzem on
der 'Universität Leipzig protestantische
Theologie studirt und ist jetzt zur

Kirche zurückgekehrt mit der ,

Absicht, sich dem Priesterstande zu wid-me- n.

Weihbischof Schrod spendete ihm
bei seiner Anwesenheit in Metz die

Firmung.
Mehrere Beamte, darunter sechs ober

elsässische Lehrer, werden sich nach
Transvaal einschiffen, um ins Buren-He- er

einzutreten.
Oesterreich.

Wien. Die dieser Tage erfolgte
Hinrichtung der Juliane Hummel, die

ihre fünfjährige eigcne Tochter durch
fortgesetzte Mißhandlung gctödtet hat-t- e,

ist die erste Hinrichtung einer Frau
in Wien seit dem Jahre '1809. Ihr
gleichfalls zum Tode verurthcilter,
minder schuldige Mann wurde begna
digt.

T e p l i tz - S ch ö n a u. Im Lado-witz- er

Fraucnlobschachte wurden zwei
Arbeiter von Kohlenmassen verschüttet
und gelobtet.

Linz. Beim Bauer in Horn" in
Altmünster ereignete sich gerade vor den
letzten Feiertagen ein entsetzlicher

Ein Kind von drei bis vier
Wochen schlief ruhig in seiner Wiege,
bewacht von einem seiner Geschwister
im Alter von drei Jahren. Die Mut-te- r

war draußen im Hofe beschäftigt.

t.An dem Tage, wo sein Urlaub ablief.
ocgao ,,a) zum .oviengraoer
und richtete diesem Grüße seines eben-fal- ls

in Ludwigsburg dienenden Soh-ne- S

aus. Hierauf erbat sich Glaser den
Schlüssel zum Kirchhof, um, wie er
sagte, von dem ihm so theuren Grabe
Abschied zu nehmen. Als er von dort
nicht zurückkehrte, ging der Todtengra-be- r

nach dem Kirchhofe und fand den
Unglücklichen an einer Trauerweide
beim Grabe seiner Braut erhängt vor.
Helm. Säbel und Tornister lagen auf
dem Grabhügel der Geliebten.

, Ludwigsburg. Von dem der


